Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0900/2017/MO/BV |

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 07.11.2017
Bearbeiter:  Jan-Christian Wiese AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde 22.11.2017 offentlich
Moorrege

Gemeindevertretung Moorrege 06.12.2017 offentlich

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 21 fiir das Gebiet siidlich der
Pinnau, westlich der Moorreger Chaussee (B 431), einschlieBlich
nordlichen Teilbereiches der Moorreger Chaussee, suidlich angrenzend
an die Pinnaubriicke und nordlich des Werftweges

Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung:
Auf der Sitzung der Gemeindevertretung vom 28.06.2017 wurde beschlossen, den
Bebauungsplan Nr. 21 zu andern. Das Planungsziel ist die Erweiterung der derzeit
im Mischgebiet bebaubaren Grundsticksflache. Diese soll von der derzeitigen Bau-
grenze aus in Richtung Werftweg erweitert werden.

AuRerdem beschloss die Gemeindevertretung, die 2. Anderung des Bebauungspla-
nes Nr. 21 im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB durchzufihren.

Das beschleunigte Verfahren ist anwendbar fur Bebauungspléne, die die Wie-
dernutzbarmachung von Flachen, die Nachverdichtung oder andere Malinahmen der
Innenentwicklung beinhalten.

Bei dem Plangeltungsbereich handelt es sich um das Grundstlick der Nordmark Arz-
neimittel GmbH & Co. KG. Der bestehende Bebauungsplan setzt den Plangeltungs-
bereich als Mischgebiet fest. Die Gemeinde méchte mit dieser Anderung die Erweite-
rungsmaoglichkeiten der Firma Nordmark auf dem Grundstiick erganzen.

Es handelt sich demnach um eine Nachverdichtung des im Zusammenhang bebau-
ten Siedlungsbereiches. Innerhalb des Geltungsbereiches der Anderung wird die zu-
lassige Nutzung den Gegebenheiten angepasst und so gefasst, dass eine weitere
Bebauung ermdoglicht wird.

Die Gesamtfliche des Plangeltungsbereiches der 2. Anderung des Bebauungspla-
nes Nr. 21 betragt ca. 10.194 m2. Die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 21 fallt
somit unter § 13 a Abs. 1 Nr. 1 BauGB. Demnach kann das Verfahren fur Flachen,
die kleiner als 20.000 m? grof} sind, angewendet werden.

Das beschleunigte Verfahren darf nach § 13 a Abs. 1 S. 4 BauGB nicht angewandt
werden, wenn durch den Bebauungsplan die Zulassigkeit von Vorhaben begriindet



wird, die einer Pflicht zur Durchfuhrung einer Umweltvertraglichkeitspriafung (UVP)
nach dem Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprufung oder nach Landesrecht
unterliegen. Nach Einschatzung des Planungsburos wird diese Pflicht durch die Pla-
nung nicht begrundet.

Aufgrund dieser Beschlusslage wurde das Planungsburo Moller-Plan beauftragt, ei-
nen Entwurf flr die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 21 zu erarbeiten. Der
Entwurf ist als Anlage beigefugt.

Das Hauptaugenmerk des Entwurfes liegt dabei auf der Anderung der Baugrenze.
Diese wird in Richtung Werftweg vorgezogen. Diese Verschiebung ermdglicht eine
Erweiterung des ansassigen Betriebes.

Aulerdem wird die derzeitige Ausweisung eines Mischgebietes geandert. Entspre-
chend der seit Jahren bestehenden Nutzung der Flache und der Erweiterungsvorha-
ben der Firma Nordmark wird diese Festsetzung in ein eingeschranktes Gewerbege-
biet geandert. Die Gemeinde behalt bei der Anpassung der Gebietsausweisung die
Nachbarschaft im Blick. Sie sorgt fur eine starke Reglementierung insbesondere der
zulassigen Schallimmissionen in der Nachbarschaft, da lediglich eine Umwandlung in
ein eingeschranktes Gewerbegebiet erfolgen soll.

Finanzierung:
Die Kosten des Verfahrens werden vom Investor getragen.

Fordermittel durch Dritte:
entfallt

Beschlussvorschlag:

Der Bau- und Umweltausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschliel3t, den
Bebauungsplan Nr. 21 fur das Gebiet sudlich der Pinnau, westlich der Moorreger
Chaussee (B 431), einschliel3lich nérdlichen Teilbereiches der Moorreger Chaussee,
sudlich angrenzend an die Pinnaubriicke und nérdlich des Werftweges zu andern (2.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 21).

Die Anderung soll eine Erweiterung der bebaubaren Flachen am Werftweg vor dem
im Mischgebiet vorhandenen Flachen ermdglichen. Hierzu soll die Baugrenze auf
dem Flurstiuck 172/5 der Flur 6 angepasst werden.

Der Aufstellungsbeschluss ist nach § 2 Abs. 1 S. 2 BauGB ortslblich bekannt zu ma-
chen.

Die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 21 wird nach § 13 a BauGB im beschleu-
nigten Verfahren durchgefuhrt.

Von der fruhzeitigen Unterrichtung und Erérterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1
BauGB wird gemal § 13 a Abs. 2i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB abgesehen.



Der Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 21 fiir das Gebiet siidlich der
Pinnau, westlich der Moorreger Chaussee (B 431), einschlieBlich nordlichen Teilbe-
reiches der Moorreger Chaussee, sudlich angrenzend an die Pinnaubriicke und
nordlich des Werftweges sowie die Begrindung hierzu wird in der vorliegenden Fas-
sung gebilligt.

Der Entwurf des Planes und seiner Begriindung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB o&ffent-
lich auszulegen und die beteiligten Behorden und sonstigen Trager offentlicher Be-
lange Uber die Auslegung zu informieren.

Das Planungsbiro Moller-Plan wird beauftragt, die Beteiligung der Behoérden und
sonstigen Trager offentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB durchzufuhren.

Karl-Heinz Weinberg
(Burgermeister)

Anlagen: - Anlage 1: Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 21
- Anlage 2: Entwurf der Begrindung



	Zuständig
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT6
	Beschlußvorschlag
	Anlage

